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Neubau unterirdisches Parking Cher Nord

ten Areal Cher. Es besteht in Verbindung mit 
dem unterirdischen Parking die einmalige 
Chance, den oberirdischen Raum rund um un-
sere Schulhäuser in Zukunft für unsere Kinder 
und die Bevölkerung sinnvoller zu nutzen und 
aufzuwerten.

Visualisierung Parkinganlage, im Vordergrund die Ein- und  
Ausfahrtsrampe ins Untergeschoss, auf dem Platzzentrum  
der Personen Ein- und Ausgang des unterirdischen Parking Cher 
Nord, mit hindernisfreier Toilette und Veloabstellplätzen
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	 Projektbeschrieb Neubau  
unterirdisches Parking Cher Nord

Weitere Informationen unter 
sarnen.ch/gemeindehaus 

Die Ein- und Ausfahrt führt über eine Rampe 
rechts vom Gemeindehaus, geregelt durch 
eine Ampel. Im kleinen Gebäude auf dem 
Platzzentrum hinter dem Gemeindehaus be-
finden sich der Treppen Auf- und Abgang so-
wie ein Personenlift. Zudem entstehen dort 
eine hindernisfreie öffentliche Toilette und 
zahlreiche Veloabstellplätze.



37

Neubau unterirdisches Parking Cher Nord

Unten rechts die Ein- und Ausfahrtsrampe ins unterirdische Parkingdeck, 
oben die Anordnung der 35 oberirdischen Parkplätze
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Anordnung der 38 unterirdischen Parkplätze

Über das unterirdische Parkingdeck gelangt man direkt in das Gemeindehaus oder in das 
Multifunktionsgebäude. Zudem werden die Gebäude für Materialtransporte unterirdisch 
miteinander verbunden. 

GSPublisherVersion 1042.10.17.100
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Neubau unterirdisches Parking Cher Nord

Schnitt von Norden, Seite Aiola

Anordnung der 38 unterirdischen Parkplätze

Schnitt von Westen, Seite Sarneraa

GSPublisherVersion 1042.10.17.100

GSPublisherVersion 1042.10.17.100
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	 Zukunftsstrategie unterirdische  
Parkierung Areal Cher

Das Areal Cher gehört der Gemeinde Sarnen. 
Auf der Parzelle Cher sind zahlreiche öffentli-
che Nutzungen wie die Schulen, die Aula Cher, 
das Gemeindehaus, Spiel- und Pausenplätze 
etc. angesiedelt. Für die künftige Entwicklung 
dieses Areals ergibt sich bezüglich der Nut-
zung des oberirdischen Raums mit einem un-
terirdischen Parking eine einmalige Chance.

Die kommunalen Bauvorschriften verlangen 
aufgrund der Nutzungen auf dem Areal Cher 
rund 300 Parkplätze. Langfristig soll die Mehr-
heit dieser heutigen oberirdischen Parkplätze 
auf dem Areal Cher in einem unterirdischen 
Parking untergebracht werden.

Um die baurechtlich geforderten rund 300 
Parkplätze anbieten zu können, werden heu-
te relativ grosse oberirdische Flächen bean-
sprucht. 

Heutige Situation Parkierung bei einem Anlass (rot eingezeichnet)

H
au

s 
C

h
er

 W
es

t

Sc
h

u
lh

au
s 

5
a

A
u

la
 C

h
er

Tu
rn

h
al

le
 1

Sc
h

u
lh

au
s 

1

B
rü

n
ig

st
ra

ss
e

G
em

ei
n

d
eh

au
s

D
o

p
p

el
-

Tu
rn

h
al

le
 2

+
3

Schulhaus 3

Schulhaus 5b

Schulhaus 2

Sarn
er-A

a  →

Rütistrasse

Schulhaus 4



41

Neubau unterirdisches Parking Cher Nord

Im Zusammenhang mit dem mittelfristig ge-
planten Ersatz des Schulhaus 3 sowie dem Er-
satz der Provisorien Haus Cher West und Schul-
hauspavillon 5a und b, würden Synergien mit 
dem Bau eines unterirdischen Parkings entste-
hen. Im Sinne der ökonomischen Verwendung 
öffentlicher Mittel sind solche positiven Effek-
te zu berücksichtigen.

Der oberirdische Raum um die öffentlichen 
Gebäude und die Schulhäuser könnte quali-

tativ aufgewertet werden, wenn die oberirdi-
schen Parkplätze verschwinden. Die Verkehrs-
sicherheit, sowie die Aufenthaltsqualität für 
die Kinder und die Bevölkerung auf dem gan-
zen Areal Cher würden sich stark verbessern.

Ein weiterer positiver Effekt wäre die Ausfahrt 
des Parkings in die Rütistrasse. Damit würde 
die heutige Ausfahrt zwischen dem Restau-
rant Aiola und dem Gemeindehaus stark ent-
lastet.

Das Areal Cher (grün hinterlegt) mit der möglichen unterirdischen  
Erweiterung (blau) des geplanten unterirdischen Parkings hinter dem  
Gemeindehaus, rot die verbleibenden oberirdischen Parkplätze
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	 Bau- und Folgekosten

Für den Neubau des unterirdischen Parking Cher Nord wird ein Objektkredit 
in der Höhe von CHF 3.596 Mio. zu Lasten der Investitionsrechnung beantragt. 
Zusammen mit den am 11. Mai 2021 genehmigten anteilsmässigen Planungs-
kosten von CHF 0.109 Mio. (gesamte Planungskosten CHF 0.920) beträgt die 
Investition CHF 3.705 Mio.

Kostenvoranschlag unterirdisches Parking Cher Nord, Kostenstand  
April 2023/Baupreisindex April 2023 (in CHF inkl. 8.1 % MwSt.)

Baukosten	 3.293 Mio.

Baukosten Reserve 	 0.303 Mio.

Objektkreditantrag total	 3.596 Mio.

Anteil Planungskosten  
(an der Gemeindeversammlung vom 11. Mai 2021 genehmigt)	 0.109 Mio.

Objektkosten inkl. Planung	 3.705 Mio.

Der Kostenvoranschlag weist eine Genauigkeit von ± 10 % aus und basiert 
auf Zahlen von tatsächlich abgerechneten Vergleichsobjekten in den letz-
ten Jahren.

Kostenvoranschlag nach Arbeitsgattungen (in CHF)

Grundstück	 0.00

Vorbereitung	  885’000 

Konstruktion 	  893’000 

Technik 	  161’000 

Äussere Wandbekleidungen	  72’000 

Bedachungen 	  138’000 

Ausbau 	  433’000 

Umgebung	  65’000 

Planungskosten Ausführung	  385’000 

Nebenkosten	  93’000 
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Neubau unterirdisches Parking Cher Nord

Reserve, Teuerung	  303’000 

Mehrwertsteuer	  277’000 

TOTAL Bruttoinvestition	  3’705’000 

Folgekosten nach Fertigstellung (ab 2027) 

Zins kalkulatorisch 0.5 % von CHF 3.305 Mio.	 CHF 16’525

Degressive Abschreibung Immobilie 8 % von CHF 3.305 Mio.	 CHF 264’400

Kalkulatorische Betriebskosten 0.5 % der Bruttoinvestition  
(Energie, Versicherungen, Löhne Hauswartung etc.)	 CHF 18’525

Kalkulatorischer Ertrag (Parkgebühren)  
38 Parkplätze × 300 Tage × CHF 5.00	 CHF – 57’000

TOTAL im ersten Jahr	 CHF 242’450

Die Inbetriebnahme ist im Jahr 2026 geplant. Die Investitionskosten werden 
daher erstmals in der Jahresrechnung 2026 degressiv abgeschrieben. Bei 
dieser Abschreibungsmethode nehmen die Folgekosten ab dem zweiten Be-
triebsjahr entsprechend ab.

	 Finanzierung

Ein Teil der Investition wird durch den Fonds «Ersatzabgaben für Parkplät-
ze» finanziert. Durch diesen einmaligen Beitrag im Umfang von CHF 0.4 Mio. 
reduzieren sich die Gesamtkosten, was in den Folgejahren zu tieferen Ab-
schreibungsbeträgen führt.

Die Gemeinde Sarnen verfügt aktuell über genügend liquide Mittel, so dass 
für das Projekt voraussichtlich keine langfristigen Darlehen aufgenommen 
werden müssen.

Beiträge

Entnahme aus Ersatzabgaben für Parkplätze an  
das unterirdische Parking Cher Nord	 CHF 400’000

Die entsprechenden Beträge werden im Budget 2026 bzw. der Finanzpla-
nung der Folgejahre 2027 bis 2030 berücksichtigt.
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	 Termine

Bei Annahme des Objektkredits sind folgende Schritte für die Realisierung 
geplant:

Einreichung Baugesuch	 März 2024

Ausführungs- und Ausschreibungsplanung	 April – September 2024

Voraussichtliche Baugenehmigung	 Juli 2024

Arbeitsvergaben	 Juli / August 2024

Baustart	 Herbst 2024

Bauabschluss und Bestimmungsübergaben	 2. Semester 2026

 

	 Was geschieht bei einem JA – was bei einem NEIN?

Bei einem JA zum Neubau des unterirdischen Parking Cher Nord sowie ei-
nem JA zum Ausbau Gemeindehaus und Neubau Multifunktionsgebäude 
werden die Schritte gemäss dem Terminprogramm umgesetzt. Verzögerun-
gen gäbe es bei Einsprachen gegen das Bauvorhaben und/oder gegen die 
Arbeitsvergaben.

Bei einem JA zum Neubau Parking und einem NEIN zum Ausbau Gemeinde-
haus und Neubau Multifunktionsgebäude, würde das unterirdische Parking 
vorerst sistiert.

Bei einem NEIN würde das unterirdische Parking nicht gebaut. Durch den 
Wegfall der Rampe (Ein-/Ausfahrt) können oberirdisch maximal 42 Parkplätze 
erstellt werden.
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	 Antworten auf die wichtigsten Fragen

Warum braucht es ein unterirdisches  
Parking beim Gemeindehaus?

–	 Einzige Möglichkeit in der Nähe des  
Dorfzentrums für neue Parkplätze

–	 Ersatz für bereits aufgehobene Parkplätze 
im Dorfzentrum

–	 Kompensation für zukünftig aufgehobene 
Parkplätze im Dorfzentrum

–	 Parkplätze für Bibliothek in der  
alten Kantonalbank

–	 Möglichkeit für Bahnkunden zu  
parkieren (P + R)

–	 Start für Zukunftsstrategie unterirdische 
Parkierung gesamtes Areal Cher

–	 Einmalige Chance für Verkehrssicherheit 
und Aufenthaltsqualität auf dem Schulareal

Es besteht ein grosses Bedürfnis an Parkplät-
zen nahe am Zentrum und am Bahnhof. Aus 
verschiedenen Gründen wurden in den letz-
ten 10 Jahren rund 30 zentrumsnahe Parkplät-
ze aufgehoben (Bahnhofstrasse, Marktplatz, 
Bahnhof, Ei Süd). Es ist davon auszugehen, 
dass in den kommenden Jahren aufgrund 
von Verkehrssicherheitsmassnahmen wei-
tere rund 30 zentrumsnahe Parkplätze auf-
gehoben werden (Bahnhofplatz, Bahnhof-
strasse, Dorfplatz, Klosterallee). Im Rahmen 
eines Parkplatzkonzepts wurden für zusätz-
liche Parkplätze im Ortskern von Sarnen ver-
schiedene Standorte angeschaut. Nachdem 
auf der Parzelle der alten Kantonalbank kei-
ne Parkplätze für die Öffentlichkeit erstellt 
werden können, ist der Platz hinter dem Ge-
meindehaus die einzige Möglichkeit für ein 
zentrumsnahes Parkplatzangebot. Es können 
attraktive Parkmöglichkeiten für Besuchende 
des Dorfes und der neuen Bibliothek bei der 
alten OKB sowie für Kundinnen und Kunden 
der Gemeinde angeboten werden.

Die unterirdischen Parkplätze sind zu mode-
raten Preisen für eine längere Parkdauer zu 
haben. So werden in vertretbarer Fussdistanz 
auch Möglichkeiten für Bahnkunden (Park + 
Ride) geschaffen. Da alle Parkplätze bewirt-
schaftet und keine Parkfelder ausschliesslich 
für die Mitarbeitenden der Gemeindeverwal-
tung vorbehalten sind, entsteht mit dem Par-
king ein willkommenes Angebot am südlichen 
Rand des historischen Zentrums.
Das neue unterirdische Parking ist der Beginn 
eines Parkierungskonzepts über das ganze 
Areal Cher. Es ist mittel- bis langfristig vor-
gesehen, den grössten Teil dieser Parkplätze 
unterirdisch zu erstellen und den gewonne-
nen Raum für die Schulkinder und die Bevöl-
kerung intelligent zu nutzen. Das Parking ist 
somit auch eine Vorinvestition in dieses Kon-
zept. Es dient zudem der unterirdischen Er-
schliessung des Gemeindehauses und des 
Multifunktionsgebäudes.

Warum sind die Erstellungskosten der 
Parkplätze im Vergleich so hoch?
Im Vergleich zu einem Einstellplatz in der 
Tiefgarage eines Mehrfamilienhauses sind 
die Parkplätze deutlich teurer. Die Tiefgara-
ge eines Mehrfamilienhauses dient in der Re-
gel auch als Fundament. Dadurch kann ein 
grosser Teil dieser Kosten dem Wohnungs-
bau zugeschlagen werden. Bei dieser Misch-
rechnung sind die Verkäufer der Immobilie 
frei, so dass die Tiefgaragenplätze aus Marke-
tinggründen oft nicht mit den Vollkosten an-
geboten werden. Im Gegenzug werden die 
Wohnungen teurer. Auf dem Parking hinter 
dem Gemeindehaus entstehen zunächst nur 
Parkplätze. Eine Mischrechnung mit einem 
Gebäude ist somit nicht möglich.
Die Investitionen in Installationen wie die 
Lüftung, der Aufgang mit Lift und Kasse, die 
Ampelanlage etc. können anfänglich nur auf 
38 Parkplätzen verteilt werden. Bei einem 
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künftigen Ausbau würden dann diese Vorin-
vestitionen auf die zusätzlich entstehenden 
Parkplätze verteilt. Dadurch wird der einzel-
ne Parkplatz wieder günstiger. 

Auf welchen Grundlagen wurden  
die Kosten berechnet?
Alle notwendigen Bauarbeiten und Bautei-
le wie Abbrüche, Aushub, Beton, Lüftungen, 
elektrische Anlagen etc. wurden mit den ak-
tuell verfügbaren Preisen kalkuliert. Diese 
Preise wurden mit kürzlich abgeschlossenen 
Bauten verglichen. Im Quervergleich mit ähn-
lichen Objekten in der Schweiz liegen die vor-
liegenden Preise im oberen Mittelfeld. 

Könnte das Parking auch später  
gebaut werden?
Das wäre technisch möglich, wenn auch nicht 
sinnvoll. Falls der Objektkredit für das Gemein-
dehaus wie auch das Multifunktionsgebäude 
angenommen wird, ergeben sich mit dem 
Bau des Parkings bauliche Synergien. Wenn 
das Parking erst später realisiert würde, wären 
zweimal lang andauernde Grossbaustellen die 
Folge. Und das auf einem Areal, welches durch 
Kinder und die Öffentlichkeit sehr stark ge-
nutzt wird. Grossbaustellen in Schulnähe sind 
zudem immer auch ein gewisses Sicherheitsri-
siko für die Schulkinder. Ein späterer Bau wäre 
nicht nur schwieriger, sondern auch erheblich 
teurer, da die baulichen Synergien wegfallen 
würden (Baustelleneinrichtung, Aushub, Er-
schliessung etc.). 

Gibt es mit den zusätzlichen  
Parkplätzen nicht ein noch grösseres  
Verkehrschaos am Mittag?
Zur Mittagszeit wird auch zukünftig mit er-
höhten Verkehrsaufkommen zu rechnen sein 
und die Autofahrenden müssen vor der Schule 
besonders aufmerksam bleiben. Das grössere 
Parkplatzangebot mit dem Parking wird die 

Wartezeiten für den auf die Brünigstrasse ein-
mündenden Verkehr nicht wesentlich verlän-
gern. Für den übergeordneten Verkehr auf der 
Brünigstrasse werden mit dem Parking keine 
grösseren Störungen zur Stosszeit entstehen. 
Um die Verkehrssicherheit zu erhöhen, wird 
der Fussgängerstreifen um einige Meter nach 
Süden verschoben. Die Komplexität des Ver-
kehrsablaufs und die Gefahrensituation kön-
nen so entschärft werden. Eine Erhöhung der 
Verkehrssicherheit wird auch mit der Verbin-
dung zum Parkplatz des Restaurants Aiola er-
reicht. Restaurantbesuchende sollen künftig 
die Ausfahrt des Gemeindehauses nutzen. Die 
unübersichtliche Ausfahrt Aiola – rotes Haus 
wird nur noch als Einfahrt dienen. Weitere 
Massnahmen zur Erhöhung der Verkehrs-
sicherheit werden derzeit in Hinblick auf die 
anstehende Strassen- und Werkleitungssanie-
rung der Brünigstrasse geprüft.

Können die Mitarbeitenden der  
Gemeinde kostenlos parkieren?
Nein. Es ist vorgesehen, dass zukünftig sämt-
liche Parkplätze auf dem Areal Cher bewirt-
schaftet werden, damit diese für die Öffentlich-
keit nutzbar werden. Heute gelten während 
den Arbeitszeiten Parkverbote und die Park-
plätze dürfen nur durch Mitarbeitende oder 
Kundinnen und Kunden genutzt werden. Die 
Bewirtschaftung der Parkplätze wird mit ei-
ner Revision des Parkplatzreglements fest-
gesetzt. In einem Mobilitätskonzept über die 
gesamte Verwaltung inkl. Schule (derzeit in Er-
arbeitung), sind die Nutzung und die Kosten 
der Parkplätze für die Mitarbeitenden zu de-
finieren.

Pläne und weitere 
Informationen unter 
sarnen.ch/gemeindehaus  
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Abstimmungsfrage

Die Abstimmungsfrage lautet:

Wollen Sie den Objektkredit über CHF 3.596 Mio.  
inkl. 8.1 % MwSt. für den Neubau des unterirdischen 
Parking Cher Nord annehmen?

Abstimmungsempfehlung  
des Einwohnergemeinderates

JA  Der Einwohnergemeinderat empfiehlt ein JA 
zum Objektkredit Neubau unterirdisches Parking 
Cher Nord von CHF 3.596 Mio. inkl. 8.1 % MwSt.

	 Abstimmungsempfehlung der Geschäfts-  
und Rechnungsprüfungskommission

Die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission hat 
sich mit der vorliegenden Botschaft intensiv auseinan-
dergesetzt. Die Kosten von CHF 3.596 Mio. für ein unter-
irdisches Parking mit 38 Plätzen sind sehr hoch. Ein kos-
tendeckender Betrieb wird nicht möglich sein. Auch mit 
der allfälligen späteren Realisierung des Gesamtkonzep-
tes wird die betriebswirtschaftliche Situation nicht ver-
bessert. Aus Sicht der GRPK gehört die Erstellung eines 
unterirdischen Parkings nicht zu den Kernaufgaben der 
Gemeinde, insbesondere wenn das Parking nicht kosten-
deckend betrieben werden kann. Daher empfiehlt die 
GRPK ein NEIN zum Objektkredit.




